
Gewerbebetriebe von üteinach/Saale 

Hoch-und Tiefbau 

_1870_gründete Maurermeister Johann _ Burger ein kleines 

Baugeschäft.5ohn_Georg_Burger Fführte den elterlichen 

Betrieb weiter bis in die schweren Jahre des 2,Weltkrie- 

ges.,Burger war ein Mannn von lauterem Charakter.In der 

Hitlerzeit sah er mit Wehmut die EnteBristlichung des 

Staates und wandte sich energisch gegen die Zinführung 

der Schule ohne Gott.,.1944 starb er. 

_.1945_wurde ädurch den Angriff der Amerikaner das Dorf zu 

75 % zerstört.äs entstand eine außerordentliche Notlage. 

Deshalb entschloß sich die Witwe Theresia_Burger zur 

Weiterführung des Betriebes, Aus ScklaGken wurden Hohl- 

block gefertigt und aus Zement Ziegel geformt.SohnHans 

hatte schon längst mit Iuchsaugen Formen abgeguckt und 

Bleche besorgt,aus denen die Firma Fichtel u.Sachs in 

Schweinfurt die notwendigen Schablone stanzte.Nach den 

Feierabenden standen Mutter "heresia und Tochter Blanka 

oft und oft in ihrer "Ziegelei" und mischten und stampf- 

ten und formten Zementziegel,die die obdachlosen Steina- 

cher so ädringend brauchten. Man kennt die grauen Kriegs- 

dächer noch heute,obwohl esie ihre Besitgzer schon 25 Jah- 

re schützen. 

_1951_:UÜbernahme des Geschäftes durch Sohn Hans Burger. 

Sein Anfang fiel in die Zeit des Wiederaufbaues,in die 

Zeit des deutschen” Wirtschaftswunders.EZs wurde gebaut 

und gebaut und wieder gebaut.Der Betriebsinhaber nützte 

diese Zeit.Mit seinem jugendlichen Unternehmergeist u. 

sgeinem fachmännischen Können wagte er sich immer an neue 

Projekte,.Von den vielen seien hier herausgegriffen: 

Die_Schulen_in_Steinach, /indheim, GroSenbrach, Langenlei- 

ten und Burkardroth. 

Die Kirche in Großenbrach 

Die Quellenfassung auf dem Kreuzberg 

Die Hochbehälter in Steinach und Schmalwasser 

Die_Wasserversorgungsanlagen_in_Steinach,Roth,Sandberg_ 

und _ Schmalwasser. 



__Die_Kanalisationen_in_Steinach,Bad_Bocklet,Sandberg, _ 

_Wohnhausneubauten_in_Steinach,Bad_Bocklet,Bad_Kissin- 

gen, Windheim, Schmalwasser,...... 

_Kabelverlegungen_in_der_näheren_und_weiteren_Umgebung, 

Der Betrieb beschäftigt heute 65 Arbeitnehmer. 

Der Betrieb besitzt: 

a) 5 IKW = 3 PKW =- 7 Kleinbusse 

b) 1o Bagger,3 Raupenfahrzeuge, 3 Walzen,3 Kräne, 

5 Aufzüge,30 Mischmaschinen,l Fertigbetonanlage. 

Der Betrieb übernimmt Aufträge für; 

Hoch-und Tiefbau,S%taßenbau, Vasserleitungsbau,Ka- 

belverlegungen für die Post und das Überlandwerk, 

Im Siedlungsgebiet verfügt der Betrieb über einen groß-- 

flächigen Bauhof, 

_Das_Baugeschäft_Hans_Burger_ist_heute_der_gröüßte_Ge- 

werbebetrieb _des_Dorfes_und_auch sein größter Steuer- 

zahler ....... &— 

Er kann in diesem Jahr _ sein loojähriges Bestehen feiern. 

1870 - 1970 

100 Jahre Burger Steinach 

/ An i Datn v D 

AAy .02 2600 Alellk A {& Bürger Iuaplriak duhef Al AH- DE E& A . ; 
w ö A Pah ar Arı DE aal ıag 

u Sar eln d N r Alegle WE OTE En SEB, 

_Kinder der Familie Hans Burger _ 

Gertrud Burger —- (Institut Gemünden) 

Christa Burger —- ( „ Würzburg) 

Petra Burger — ( " Gemünden) 

Hanni Burger — (Realschule Bad Xissingen 

Georg Burger - ( " " 

Elke Burger —- (Institut Gemünden) 

Andrea Burger —- (Schule Steinach) 

Armin Burger —- (Kindergarten Steinach)



Gewerbebetriebe von Steinach 

Ausgebildete Maurer-Lehrlinge 

Meister Lehrling 

Georg Burger 

UL 

Hans Burger 

00 n me am n m 

Wöohnört 

Schmitt Rudolf 

Schmitt Peter 

Voll Alois 

Friedel Zrwin 

Schlereth Sigismund 

Voll Rudolf 

Kirchner !heo 

Zehe Günther 

Schlereth Oswald 

Schröder Walter 

Zeke Waldemar 

Schlereth Siegfried 

Metz Herbert 

Metz Artur 

Hain Roland 

Engelbreit Hans 

Pätzold Hermann 

Schmitt Robert 

Burger Ludwig 

Wehner Richard 

Wehner Lothar 

Zehe Helmuth 

Neugebauer Hermann 

Arnold Günther 

Ziegler Helmuth 

Voll Alfred 

Bauer Ottmar 

Roth/Saale 

Steinach/S, 

Steinach/S. 

Sandberg 

Premich 

Steinach/S. 

Sandberg 

Sandberg 

Premich 

Premich 

Premich 

Premich 

Steinach/S. 

Steinach/S. 

Steinach/S. 

Aschach 

Hohn 

Hohn 

Steinach/S. 

Roth/Saale 

Steinach/S. 

Premich 

Aschach 

Hohn 

Premich 

Steinach/S. 

Steinach/S. 

Mitgeteilt von der Firma H.,Burger. 

Niedergeschrieben am 15,.9.1970.



Gelernte Maurer: E ELE SS E 

VYoll Alois Maurerpölier 

Schmitt Peter “ 

Schäfer Otto sen ” 

Schmitt Iudwig Maurer 

Schwarz Rudolf n 

Wehner Yugen ” 

Freibott Heribert » 

Bauer Ottmar “ 

Roth Stefan M 

Bauhilfaarbeiter: 

Schmitt Albin 

Weber Georg 

Bambach Alfred 

Stahl Theodor 

Spranger ärnst 

Nünisch Beda 

Balling Willibald 

-=-äää£9rlehrlinge:
 

Sechmitt Ulirich 

Wehner Lothar
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Nach der Eröffnung des Insolvenz Verfahrens über die Hans 
Burger GmbH und Co KG kaufte die Fa. Anton Schick, Bad 

Kissingen alles, einigermaßen, brauchbares Gerät. 
Insbesondere die vollautomatische Betonmischanlage wurde 
abgebaut und in den nahen Osten weiter verkauft. 
Damit schaltete die Fa. Schick ein ernst zu nehmendes 
Konkurenzunternehmen aus der unmittelbaren Nachbarschaft 
aus. 
Die Kaltschnäuzigkeit der Fa. Schick kommt in dem 
rücksichtslosem Geschäftsgebaren in der Tatsache zum 
Ausdruck, dass Schick eine Tochterfirma gegründet hat, die 
unter dem Firmennamen „Burger — Bau“ weiterarbeitet. 

Georg Burger, der nach der Entlassung aus dem Krankenhaus 
seine zerschlagene Firma vorfand, fackelte nicht lange und 

gründete schon ein Jahr später, 2006, auf den Namen seines 
Sohnes Johannes die neue Firma. 

 Johannes Burger 

Gartenstraße 11 
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Mit zunächst zwei bis drei Arbeitskräften wagte das 
traditionsreiche Familienunternehmen einen neuen Start. 
Die ersten Aufträge erhielt das junge Unternehmen von der Fa. 
Liebmann, Münnerstadt.


